
Flugplatz Wels: Vogelschützer 
und Flugfans verbünden sich 

In den achtziger Jahren 
wollten einige Welser das 
Messegelände auf den 
Flugplatz umsiedeln. Der 
Plan wurde von der Politik 
zu Grabe getragen. Vor acht 
Jahren begann die Debatte, 
auf dem 110 Hektar großen 
Areal zwischen Autobahn 

und Westbahn Betriebe an-

zusiedeln. Seither ringen 
die Republik als Grundei-
gentümer, die Stadt, die Ar-
beitsplätze ermöglichen 

will, der Fliegerclub, der um 
seinen Sport fürchtet und 
die Naturschützer um das 
Areal. 

FLUGPLATZ WELS 

Eine fast unendliche Geschichte 
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Wird der Flugplatz Wels unter Naturschutz gestellt? 

Die Bundesimmobilien-
Gesellschaft BIG als Eigen-
tümer des 110 Hektar gro-
ßen Flugplatzes will 43 bis 
45 Hektar als Betriebsbau-
gebiet verwerten. Das Um-
widmungsverfahren der 
Stadt läuft. Parallel prüft 
das Land, ob nicht das ge-
samte Areal unter Natur-
schutz gestellt wird. 

Gestern ergriffen bei ei-
ner gemeinsamen Presse-
konferenz Naturschützer 
und der Fliegerclub Weiße 

trieb keineswegs ein-
schränken", behauptet 
Lötsch. 

Die Welser Kommunal-
politiker sind mit Ausnah-
me der Grünen geschlossen 
für die Betriebsansiedlung. 
FP-Naturschutz-Landesrat 
Manfred Haimbuchner 
 sperrt sich nicht kom-
plett", sagte gestern sein 
Sprecher Andreas Steindl. 

Es zeichnet sich ein 
Kompromiss ab: Haim-
buchner will einer Umwid-
mung von 20 Hektar -zu-

Auch der Wirtschafts-
landesrat Viktor Sigl <VP 
fühlt sich zum Mediator in 
der verfahrenen Situation 
berufen. Am 14. Februar 
gibt es jedenfalls einen 
 Flugplatz-Gipfel" mit Wel-
ser Politikern und Vertre-
tern der Landesregierung. 
Für Wels sei die Betriebsan-
siedlung auf dem Flugplatz 
so wichtig, wie für Linz der 
Westring, behauptet SP-
Bürgermeister Peter Koits. 

Flugplatz-Gipfel in Linz 
Von Friedrich M. Müller 

99Kompromiss ist ein 
falscher Wert: Er be-
deutet immer den 
Verlust von Natur.^6 

BERND LÖTSCH 
Stiftungsrats-Vorsitzender 
des WWF Österreich 

Möwe Wels WMW Partei 
für die Flora und Fauna. 
Biologe Bernd Lötsch 
spricht vom  Glücksfall 
des Sportflugplatzes". Auf 
den Magerwiesen hätte sich 
eine europaweit schützens-
werte Idylle entwickelt. Er 
appellierte an die Stadt und 
die BIG:  Lassen Sie das Ge-
biet in Ruhe." 

Hier hätten der europa-
weit geschützte Brachvogel, 
Kiebitz und Feldlerche so-
wie vom Aussterben be-
drohte Insekten einen Le-
bensraum, erklärte Oberös-
terreichs Naturschutzbund-
obmann Josef Umberger. 

 Wir sind in Österreich 
Vorreiter", sagt WMW-Präsi-
dent Josef Ecker:  In 
Deutschland sind bereits 
mehrere Flugplätze Natur-
schutzgebiet. Diese Aufla-
gen würden den Flugbe-

WELS. Nach dem AC/DC-
Konzert ist die Diskussion 
über die künftige Nutzung 
des Welser Flugplatzes neu 
entbrannt. Während die 
Stadt Betriebe ansiedeln 
will, haben sich nun Hob-
bypiloten und Naturschüt-
zer verbündet. 

stimmen; jene zehn Hektar, 
die im Vorjahr durch das 
AC/DC-Konzert schwer in 
Mitleidenschaft gezogen 
wurden, seien für eine 
Schutzfläche ohnehin kein 
Thema mehr. Damit stün-
den Wels etwa 30 Hektar 
neues Betriebsbaugebiet 
zur Verfügung. 
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